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Der Lan- bote.
Verkündigungsblatt

der Großherzoglichen Bezirksämter Sinsheim und Neckarbischofsheim.

Wro - 79 . Donnerstag , den 2 . 3ult 1857 .
Bestellungen auf den Landboten für das zweite Semester wollen bei den Großhz . Posten gemacht werden .

[ 436 ] Reicheirlshauscn , Amts Ncck -irdi¬
sch ofs heim .

Eichenschälholzver -
steigerung .

Freitag den 3 . Juli ,
Morgens 7 Uhr ,

werden in nnserm GemeindSwald Distrikt „Löchek -
boden " unweit der Würzburger Straße ungefähr
250 Stämme Schälholz . welches sich zu Bau - und
Nutzholz eignet , öffentlich » ersteigert .

Die Zusammenkunft ist am Weinweg beim Stock .
ReicharlShausen , den 25 . Juni 1857 .

DaS Bürgermeisteramt .
Reinmuth .

Heilbronner Bleiche
bei Wimpfen am Neckar.

Schone Ausbleichung und sorg¬
fältige , in jeder Beziehung un¬
schädliche Behandlung , sind an¬
erkannte Vorzüge dieser groß¬

artigen Anstalt .
Die Bleichpreise sind b lligst gestellt , und die Ver¬

sendung ans diese Bleiche und zurück wird kosten¬
frei vermittelt von

W . C . Kölleeutter
[ 189 ] in Sinsheim .

Wlantct - Gesellen .
[ 432 ] Tüchtige Arbeiter können Beschäftigung

erhalten gegen st . I bis ff. I . 4 kr. Lohn per Tag .
Auch könne» Parthien im Accord arbeiten , wo der
Mann ff . 1 . 30 kr . bis fl . 2 per Tag verdienen
kann , bei

Laver Hoffman« , Maurermeister
in Mannheim .

Kopfbogen
[Rentämter rc . liefert die Buchdruckerei von
D . Pfisterer in Heidelberg .

Dekan «» tmachung .
Wir haben bereits seit drei Jahren kein laiidwirthschastiiches Fest mehr abge -

halten und haben deßhalb die Abhaltung eines solchen an einem noch näher zu be¬
stimmenden Tage im Monale Oktober l . I . beschlossen . Mit diesem Feste wird daS
Großh . LandstaUmeisteramt eine PreiSverlheiliing au die schönsten Zuchtstuten des hie¬
sigen niid der angrenzenden Bezirke und wir eine Preisvertheilnng für sonstige land -
wirthschaftliche Leistlingen verbinden , welcher sodann noch eine Vertheilung von Prei¬
sen an treue Dinstboten folgen wird . Das Programm über daS Fest wird f. Z . noch
besonders bekannt gemacht werden .

Die Preise , welche hiebei gegeben , sowie die Bedingungen , unter welchen sie er¬
kannt werden sollen , sind folgende :

1) Für die zwei schönsten Fassel zwischen 2 und 3 Jahre alt und unter der Be¬
dingung , baß der Fasseihalter solche wenigstens schon ein halbes Jahr im
Stalle gehabt hat , oder noch ein halbes Jahr behalten muß — je Zehn Gulden .

2 ) Für die schönste selbst gezogene Kuh — Zehn Gulden .
3 ) Für die schönste selbst gezogene Kalbin — Acht Gulden .
4 ) Für die drei schönsten durch Landesgestütshengste gezeugten Fohlen biö zu 2

Jahre — Zehn Gulden — Acht Gulden — Fünf Gulden .
5 ) Für das schönste durcl ) Kreuzung von englischen mit Landschweinen erzogene

Schwein — Fünf Gulden .
6 ) Für die am zweckmäßigsten angelegte Fohlenwaide — Zehn Gulden .1) Für die größte im laufenden Jahre von Herbstzeitlosen durch Ausziehen der¬

selben gereinigte Wiesenfläche — Fünf Gulden .
8 ) Für die zwei in den letzten 3 Jahren am besten hergerichtetcn Dungstättenmit regelmäßigem Pfuhlloche , Pfuhlpumpe und Spritzenkopf zum Ueberpfuh -

len des Misteö — Zehn Gulden und Acht Gulden und endlich
9 ) Denjenigen zwei Baumschulenwärtern , welche die ihnen übergebenen Baum¬

schulen nach der Instruktion hergerichtet und am besten unterhalten haben —
Zehn Gulden und Acht Gulden .

Für die unter 6 bis mit 9 ausgesetzten Preise sind die Bewerbungen bis läng¬
stens zum 1 . Oktober l . I . bei uns einzureichen , die zu den Bewerbungen für die
andern Preise uöthigen gemeinderäthlichen Zeugnisse haben die Bewerber bei der Vieh -
schan den Preisrichtern zu übergebe » .

Wir werden auch dieses Jahr wiederum eine Verloosnng mehrer preiswürdigen
Stück Viehes sowie zweckmäßiger landwirthschaftlicher Geräthschasteu mit unserem
Feste verbinden , und wird die hiezu ernannte Kommission den Herrn Bürgermeistern
s. Z . Loose zusenden , um deren Verschluß wir dieselben hiermit ersuchen .

Sinsheim , den 13 . Juni 1857 .
Landwirthschaftliche Bezirksstelle .

[435 ] L a u r o p .

JJitr Geschichte des Soges .
Karlsruhe , 30 . Juni . Ihre Königliche Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin sind gestern Abend von Ba¬
den zurück dahier eingetroffen .

Karlsruhe , 30 . Juni . Das heute erschienene Regie¬
rungsblatt Nr . 25 enthält :

I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen Sr . König ! .
Hoheit des Großherzogs . Ordens - und Medaillenverleihun¬
gen . ( Schon mitgetheilk .)

II . Verfügungen und Bekanntmachungen der Ministerien .
1) Bekanntmachung des großh . Justizministeriums , wodurch

den Rechtsanwälten Blattmann zu Lahr und Grafmüller zu
Gengenbach der Tausch ihrer Wohnsitze gestattet wird . 2 ) Be¬
kanntmachungen des großh . Ministeriums des Innern : r>) Ver¬
ordnung , die Uhrenmacherschule in Furtwaugen betr . , deren
Leitung und Beaufsichtigung dem Gewerbschulrathe übertragen
wird , b ) Die Kompetenz der Wasser - und Straßenbauinspek¬
tionen bei dem Vollzug der Arbeiten und Lieferungen für den
Wasser - und Straßenbau betr . c) Die Patentertheilung an
die Kaufleute Aug . Hirschfeld und Hugo Jander in Hamburg ,
an die Fabrikanten Hahn und Göbel in Heilbronn , an Andrv
Adolf Ktrchheim ans Straßburg , an die Fabrikanten Stehelin
und Komp , aus Bischwetler betr . cl) Die Apothekerlizenz des
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Joseph Albert Broun von Offenburg bctr . o) Die ordentliche
Konskription für das Jahr 1858 betr . f) Dir Präsentation
auf die evangelische Pfarrei Sulzfelv betr . Darnach hat daö
großh . Ministerium des Inner » der durch die Freiherren v.
Gölcr erfolgte » Präsentation des Pfarrers Heinrich Richm zu
Schatlbansen aus die rvangel. Pfarrei Sulzfels die ClaatSgc«
nehmigung crtheilt . 3) Bekaiinliiiachungei , tcS großh . Fiuaiiz-
ministrriums: a) Die Verbrennung ringelöster Staatsschuld«
papicee betreffs , d) Die Tilgung dcö Anlehenö der Amorli -
sationökasse zu 5 Millionen vom Jahr 1851 betr.

III. Dienstcrledigung . Die Bezirkoforfteien Ottenhofen
und Billinge» . Die Amtsrevisorate Offenburg, Wicsloch , Bil-
lingcn , Taubcrbischofohelin . Die vom Diatonat Schopfheim
abgclöste evangelische Pfarrei Hansen mit einem Kompetenz¬
anschlag von 671 fl . 39 kr . lammt einem ncnen Pfarrhau,e .

IV . Todesfälle . Gestorben sind : am 5 . Mai d . I . der
katholische Pfarrer Michael Mißlcr in Pülfringcn , am 2 . d .
M . ObcrgerichtSadvokat Wilhelm Bomatsck in Mannheim,
am 6. d . M . Pfarrer Johann Rheinbolv zu Eöllingrii , am
8. d . M . der pcnsionirte Geh. Rath Nrbrniuö in Karlsruhe,
am 12 . d . M . der Bezirksamt»' » « » du Jarrys v . Laroche zu
Jestettcn .

Heidelberg , im Juni . Das » Bad . Zentralbl. " schreibt :
"Uebereiiistimmciid mit der Nachricht , welche wir in einer
frühern Nummer unseres Blattes gebracht haben , wornach die
nach Würzburg projektirtc Eisenbahn zwei Auomündniigepunkte
(in Bruchsal und Heidelberg ) erhalten , nuv wonach Rappenau
den Knotenpunkt bilden soll , erfahren wir , daß im Cause die¬
ser Woche die Strecke zivischei , Meckeshein, « nd Rappenau
über Sinöbeim vermessen wird. Somit würde cs im Plane
liegen , die Richtung durch daö Echwarzbachthal über Waib-
stabt nach Rappenau zu verlassen . Wie man hört , bietet die
Linie über Sinsheim nach Rappenau weniger Terramschwicrig-
keiten dar , und ist kürzer ; außerdem dürste die ungleich stär¬
kere Bevölkerung der Orte auf der neu vorgeschlagcnen Linie
in Anschlag zu bringen sein . "

Heidelberg , 26 . Juni . Für die Hintcrlassencn der im
Hauensteintunncl Verunglückten zeigt sich hier eine große Theil-
nahme . Schon vor mehrere » Tagen waren an Beiträgen für
dieselbe über 200 fl . cingcgaiigcn .

Heidelberg , 29. Juni . Dem "Franks. Jonrn. « zufolge
hat die hiesige Studentenschaft eine wöchentliche Grolchcn «
sammlung zur Unterstützung der aus Schleswig - Holstein ver¬
triebenen Beamten eröffnet .

Weiukeim , 26 . Juni . Birnen n »d Aepftl geben gute
Aussicht . Die Kirschen sind bei uns , wo sie wachse » , thcurer ,
als in Frankfurt nnd Mannheim : bei unö kosten sie nämlich
3—4, dort nur 2 Kreuzer . Biele Aufkäufer aus dem Oden¬
wald nehmen uns das Beste fort. Butter 24 kr .

Bon der Oos , 29 . Juni . Telegraphischer Nachricht
zufolge ist Se . Kaiser ! . Hoheit der Großfürst Michael gestern
Abend mit zahlreichem Gefolge in Wildbad eingctroffcn .

Offenburg , 29. Juni . (O . B .) Am 9 . Juli l . I .
wird die Grundsteinlegung der hiesigen evangelische» Kirche
mit entsprechenden Feierlichkeiten stattfindcn , wozu die Ein¬
ladungen von Seite des evangelischen Kirchcngcmeindcraths
dahier bereits ergangen sind und in sehr aiierkcnncuswcrthem
brüderlichem Gemeinsinn auch an katholische Einwohner hie¬
siger Stadt gerichtet wurden. Das Programm über die Feier¬
lichkeiten wird demnächst erscheinen.

Furtwangcn , 27. Juni . Der " Frbgr . Ztg . » zufolge
soll die vorläufige Abschätzung drö durch den großen Brand
angerichteten Schadens nach dem Brandkataster sich aus 139,000
Gulden belaufen.

Darmstadt , 27 . Juni . Sc . kön . Hoh . der Großhcrzog
hat folgenden Befehl erlassen : Heute vor zweihundert Jahren
wurde unter Meinem Vorfahren , Landgraf Georg II . glor¬

reichen Andenkens , daö Korpö errichtet , welches den Stamm
Meiner Gardennterosfizirro- Kompagnie bildete. Während der
verflossenen zwei Jahrhunderte war diesem Korpö in seinen
verschiedenen Organisationen, wie noch heute, die unmittelbare
Bewahrung der Person dcö Regenten anvcrtraut , und cs hat
sich dasselbe dieses ehrenvollsten Berufes zu allen Zeiten und
bis zur Stunde durch die vollste Treue und strengste Pflicht¬
erfüllung würdig bewiesen. Zu Meiner Freude nnd zur Ehre
Meiner Gardeunteroffizicrö- Kompagnie sehe Ich Mich in dem
Fall , den braven Veteranen aller Regimenter und Korps Mei,
ner Armcedivision , ans welchen die Kompagnie besteht, dieses
wohlverdiente ehrende Zeugniß crtheileu zu können . Indem
Ich Mich voUkoninicil überzeugt halte , daß Meine Garteun-
terosfijicrskompagnie ihren tadellosen Ruf in allen Beziehungen
erhalten wird , befehle Ich , daß dieser Mein Erlaß der Kom¬
pagnie unter den Waffen verkündigt , und der heutige Tag
nach den von Mir getroffenen Anordnungen von derselbe» als
ein Ehren- und Festtag begangen werten soll . Auch soll die¬
ser Mein Befehl alle» Trnppcnlheilen Meiner Armcekivision
verkündigt werden . Darmstadt, 27. Juni 1857. Ludwig.

Darmstadt , 27. Juni . Die erste Kammer ist den Be¬
schlüssen zweiter Kammer auf Erhöhung der Zivilliste des Grvß-
hcrzogs um 50,000 fl . jährlich beigetreten .

Worms , 29 . Juni . Se . Hoheit der regierende Herzog
von Anhalt - Dessau - Köthen haben dem Ausschüsse eine » Bei¬
trag von llO Thlrn . für das Luthcrtenkmal übersenden lassen .

Mainz . Die Konzessivu zur Errichtung einer Aktien-
brauerci in hiesiger Statt ist ertheilt nnd werden die Einzeich-
uungcn (500,000 fl . ) demnächst stalifindcn .

Frankfurt , 29 . Juni . So eben (4 '/ , Uhr Nachmittags)
sind die russischen Majestäten hier eingelroffen . Nachdem die
festlich geschmückten Lokomotiven auf der Verbindungsbahn ge¬
wechselt waren , setzte sich der Zug sogleich wieder nach Darm¬
stadt in Bewegung.

Heilbronn , 29 . Juni . (Wollmarkt .) Die Zufuhren
vor Anfang des Marktes sind so bedeutend , wie cs noch nie
der Fall war. Sehr erfreulich ist es , wahrzunehmen, daß
nun auch Schaafhaltcr aus Baden mit ihrer Wolle direkt hic-
hcrkommen , sowie bedeutende Zufuhren aus dem Main - und
Tauber - Grunde, Kocher- nnd Jagstthal cintreffcn , aus welchen
Gegenden noch bedeutende Parthien angemrldct sind .

Berchtesgaden , 26 . Juni . Heute Abend langte König
Ludwig direkt aus Italien kommend über Innsbruck und Rei-
chcnhall hier an . Das sehr gesunde und kräftige Aussehen
und die geistige Frische des verehrten Monarchen erfreute in
hohem Grade .

Koblenz , 27 . Juni . Die Anwesenheit Ihrer Kaiser !.
Hoheit der Frau Großfürstin Konstantin zu Ems zieht die
Fremden , und besonders die Russen , in großer Anzahl nach
diesem Badeort , in welchem sich eine überaus glänzende Kur¬
saison zu entfalten beginnt . Die hohe Frau macht mit ihren
drei Kindern und zahlreichem Gefolge häufige Ausflüge in die
Umgegend und besuchte vorgestern auch daS uns benachbarte
Lahnstein , von wo sie sich in einem Nachen über den Rhein
fahren ließ , um Schloß Stolzenfels zu besuchen , dessen präch¬
tiger innerer Einrichtung sammt seinen Äunstschätzcn die Für¬
stin mehrere Stunden widmete und dann nach Ems zurück¬
kehrte.

Seit Beginn der heurigen Schifffahrt sind über Ham¬
burg schon 20,000 Menschen ausgcwandcrt (im vorigen Jahr
nur 9000 .)

Paris , 25. Juni . Die Präfekten der Grcnzdcpartementö
sind angewiesen worden , der Polizei die genaue Beobachtung
der Paß- und Wanderbuchordnung anzubefehlen , und strengen
Befehl zu crthcilen , daß in Zukunst der Eintritt in Frankreich
allen fremden Arbeitern verboten werde, die nicht außer ihrem
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Passe oder Wanderbuche genügende Eristenzmittcl oder sichere
Arbeit aufzuweiscii habe» .

ü o n 0 o n . Die Regierung setzte die trifte Lesung der
Iudenbill mit 291 gegen 168 Summen im Unterhaus durch
— also Zulassung der Juden in 'ö Parlament.

Schwurgerichtsverhairdlungci ».
Bruchsal , 27. Juni . Schon frül̂ Morgcns 8 Uhr war

der Zuhörerraum des Schwurgerichts - Saales dicht augcfüllt
und immer mehr wuchs im Laufe des Tages die Menge der
Zuhörer . Bei der Ziehung der Geschwornen inachlcn der Ver¬
treter der Staatsbehörde , großh . Hofgerichtö - Rath Ottendorff,
und der hienüt betraute Verrheitiger, Obergcrichlöatvokat Dr.
Joachim , von ihrem Ablehunngörcchte einen so anSgekchnlcn
Gebrauch, daß nur die Namen von 3 nicht gezogenen Gc -
schworncn in der Urne zurückbliebrn. Dies zeigt schon das
hohe Interesse des heutigen FallcS , was theilo Folge der ei-
genlhümlichcn Umstände desselben , theilö Folge davon ist , daß
der Angeklagte eine dahier wohlbekannte Persönlichkeit ist.
Derselbe , Karl Wcidcnbach , geboren zu Karlsruhe im Jahr
1803 , wurde nach damaliger Forstorganisalion in seinem 17.
Jahre als Jägerbursche geprüft und aufgriiowmen, worauf er
verschiedene , in se . n Fach rinschlagentc Stellen an mehreren
Orten , namentlich auch Jahre lang in hiesiger Statt , beklei¬
dete. Im Jahr 1852 war er auch einige Monate laihg Ge¬
richtsvollzieher in Geugenbach , kehrte jedoch wieder zu seinem
frühern Berufe zurück , und erhielt die Stelle eines herrschaft¬
lichen Walkanfschcrs zu Weiher, Oberamtö Bruchsal . Der¬
malen ist er wieder in hiesiger Statt stationirt. Uebcrall und
zu allen Zeiten erwarb er sich über sein dienstliches und außer¬
dienstliches Benehmen die vorkheilhaftcstcn Zcugiiisse , und nur
ein uiiscligeö Ereigniß brachte ihn vor die Schranken des
Schwurgerichts , » achtem hiezu dessen oberste Dienstbehörde ,
das großh. Finanzministerium , die Genehmigung crtheilt hatte,
von dem sehr richtigen Grundsätze ausgehend, daß die Frage
der Nothwehr nur von den Gerichten entschieden werden dürfe .

Der Angeklagte vcrthcitigt sich mit Ruhe und Fassung ,
bleibt sich in seinen Antworten stets gleich , und macht über¬
haupt einen günstigen Eindruck . So viel ist nun vollkommen
gewiß, daß der Angeklagte , als er Waldaufsehcr in Weiher
war , am Nachmittage des 5 . November 1856 den verheira -
theten Taglöhner Nikolaus Riegel von da , einen vielfach be¬
straften Forstsrevler, beim nnerlaiibten Laubholen im Walde
betraf und dort auö nächster Nähe auf diesen einen Schuß
aus seiner Doppelflinte abfeuertc , welcher diesen in der rech¬
ten Brustseite traf und nach 6 Tagen dessen Tod verursachte .
Wie aber der Angeklagte zu dieser Thal veranlaßt worden ist,darüber gehen dessen und des vor seinem Tote eidlich cinvcr-
nommenen Nikolaus Riegel Aussagen weit auseinander , und
andere Zeugen des Vorfalls sind nicht vorhanden. Der An¬
geklagte behauptet, er habe den Nikolaus Riegel zum Ablegendes Laubes aufgcfordert, Jener habe Dies mit einer trotzigenAntwort verweigert, sofort sein Rechen herbeigcholt , und habedamit ungeachtet seiner Abmahnung sogleich stark auf ihn ge¬
schlagen ; zuerst habe er nur abwehrend seinen Arm vorgehal¬
ten , und erst , als ihm das Blut über das Gesicht gelaufen und
als er für sein Leben durch die immerwährende » Angriffe be¬
sorgt geworden sei , habe er seine Doppelflinte von der Achsel
herunter und in die rechte Hand genommen , und ohne sie an -
zulegen oder zu zielen , abgedrückt , nachdem ihm vorher ein
Lauf, ohne zu treffen , zufällig losgcgangen war .

Nikolaus Riegel dagegen hatte die Sache so erzählt , daß
von Nothwehr keine Rede sein könnte , sondern der Angeklagte
in frevelhafter Weise gehandelt hätte und erst nachträglich von
ihm mit dem Rechen geschlagen worden sei. Das Gutachten
des großh. Physikus Dr. Dietz ließ keine Erzählung als die

glaubwürdigere erkennen , der großh . Amtschirurg Dürr aber
sprach sich mehr zu Gunsten des Angeklagten anS . So mußte
man abwäge,i , ob die » ach Fertigung des Testaments, alsoim Bewußtsein deS nahen Todes , beschworene Aussage dcS
Lerstorbeneii , oder die durch Ebaralter , Benehmeii , und lange
tadellose Dienstjahre unterstützte Angabe des Angellagtcn de»
Vorzug verdiene.

Der Wahrsprnch der Geschwornen bejahte die Frage der
Nothwehr, worauf sofort der Präsident taS frcisprcchcnde Ur-
thcil des Gerichtshofes verkündete .

Land - und Hauswirrhschaft.

Offcnburg , 25 . Juni . Durch Abgang der vielen mensch¬
lichen Kräfte fühlt man überall die Nothweutigkcit, durch künst¬
liche dieselben zu ersetzen . So wird dieser Tage in hiesigerStadt eine Dreschmaschine nriiesier Konstruktion von HerrnKnöri aufgestellt , die täglich 600 Garben austrischt. Zu die¬
sem Uuteruehmeil wurde Herr Knöri von den als tüchtig er¬
kannte » und vorurthrilssrcie» Lankwirtbrii Hru . BürgermeisterBottler , Hrn . Gemeinderath Dürr und Hru . Pflugwirth Mark,
sämmtlich von Altenheim , aufgemniitrrt. Hierdurch dürste ge¬wiß jenem fühlbare» Mangel abgeholfen werken.— Ein Industrieller in Wien hat sich Dreschmaschinen mit
Dampfbetrieb angcschafft , mit welchen er , von einem Orte zumandern ziehend , den Austriisch der hrurigeu Ernte bei größe¬ren Grulitbcsitzern vornehmen wird. Mit einer größeren Zahl
derselben hat er bereits Kontrakte abgeschlossen .— Man schreibt aus Madrid vom 16. Juni, daß man in
Spanien ein Mittel gegen den Kornwnrm entdeckt haben will,
dessen Wirksamkeit wir jedoch dahingestellt sein lassen . Man
müsse unter den aufgcspeichertc » Waizcn cinigc Hantvoll Hanf-
saaintu in Schoten auf verschiedenen Punkteii legen ; der Ge¬
ruch des Hanfsaamens genüge , den Kornwnrm zu vertreiben.

Für Hausfrauen . Schon vor mchrcren Jahren em¬
pfahl mir ein Bewohner des Kaps der guten Hoffnung das
Waschen des Kaffre 'S , da er täglich mit anfrhc , wie unrein¬
lich die Neger bei der Bearbeitung desselben verfahren . Ich
befolgte seither seinen Rath und befand mich gut dabei . Nicht
nur überzeugte ich mich, daß dadurch ein Schmutz von dem
Kaffee entfernt wird , von dessen Dasein ich vorher keine Ahn-
nng hatte , sondern fand noch den nicht uiibedentenden Nutzen ,
daß 1 Loth von dem gcwaschencii Kaffee ungefähr die Kraft
habe, als V/ . Loth vom ungewaschenen ; jedoch darf derselbe
nicht zu braun geröstet oder gebrannt werden . Die Mühe
dabei ist klein . Sind zuerst alle schlechte Bohnen , Sternchen rc.
aus dem Kaffee gelesen worden, so wascht man denselben durch
1—2 nur lauwarme, ja nicht heiße Wasser und läßt ihn dann,
auf einem reinen Tuch oder Papier ausgcbreitet , abtrocknen .
Im Vorrath zu waschen , fand ich nicht rathsam , da er leicht
noch einige Feuchtigkeit behalten und dann schimmeln würde.
Bei der Gelegenheit entdeckt man auch, ob der Kaffee gefärbt
sei, was leider nicht selten und gewöhnlich bei dem am höch¬
sten im Preise stehenden der Fall ist . Derselbe färbt das
Wasser grünlich und hinterläßt auf dem Papier , auf dem er
getrocknet wird , dergleichen Flecke . Ohne Zweifel ist diese
Farbe der Gesundheit nachtheilig und es verdient also auch
in dieser Beziehung das Waschen des Kaffec's alle Beachtung.

Die Frau eines Kafferlicbhabers.
Verbesserung im Kaffeckochen. Der Kaffee läßt sich

ohne große Mühe und ohne jeden außergewöhnlichen Aufwand
sehr verbessern , namentlich stärker und aromatischer machen ,
wenn man ihn , gemahlen , bevor er in den Filtrirbeutcl ge«
tha» , etwas heißes Wasser in denselben schüttet. Die Folge
davon ist, daß sich das Zeug des Kaffeebeutels durch das heiße
Wasser etwas verdichtet und daß dadurch der Aufguß auf das



Pulver weniger schnell durch den Filtrirsack läuft, das siedende
Wasser aber langer mit ccm Kaffeepulver i» Berührung bleibt
und dasselbe besser ausgezvgen wirb.

* Kohlrüben als Sauerkraut . Daß die weiße Rübe —
sagen die Fraueutorfer Blätter — , die Stoppelrübe , TurnipS
und Lcrgl . als Sauerkrauteingemacht , ein schmackhaftes Gemüse
gibt, ist aUgemcin bekannt . Rvch schmackhafteres Gemüse gibt
die Kohlrübe, sowohl die über der Erde, als die „n Boden
wachsende. Die über der Erde wachsende Kohlrübe , Kohlrabi,
wird wie zum gewöhnlichen Kochen von ihrer harten , holzige»
Haut befreit , 10 bis 20 Stunden i» frischem reinen Brunnen¬
wasser cingcwcicht und dann, wie die weiße Stoppclrübe , zum
Kraute eingehobelt . Bei der im Boden wachsenden Kohlrübe,
Erdtorsche , ist das Einweichen vor dem Einhobeln nicht noth -
wendig , weil sie mehr Zucker- und Wasserstoff enthält, als die
über der Erde wachsende Kohlrübe. Die Ausbewahrungöwcise
dieseö Rübenkraiitcö in Kuscn iss dieselbe , wie beim gemeinen
Sauerkraute . Für kleine Haushaltungen , zumal in Städte»,
wo teme Keller zu Gebote stehen, leisseu irdene, glastrte Töpfe
dieselben Dienste und können in der Küche füglich in jedem
Winkel aufbewahrt werden . Bei der Einsäncruug etwas Wein¬
essig und gebratene Äassanien zngesctzt , macht , daß daö Äohl -
rübenkraut ciueu ausgezeichnet angenehmen Geruch annimmt.

M t s 3 e t l t u.
* Auf dem Tclegraphcnamte zu Köln wurde am 27. v .

M. ein iiirercssantcr Versuch gemacht . Herr A. Bcrnsseiu in
Berlin hat eine Methode erfuiidc », gleichzeitig mittels desselben
Drahtes in entgegengesetzter Richtung zwei Depeschen mit voll-
ständiger Sicherheit zu crpcdlren und erforderlichen Falls die¬
selben noch durch eine dritte Depesche ohne erhebliche Störung
zu unterbrechen . Die Probe » solle » jetzt direkt zwischen Köln
und Berlin (ohne Ueberkragung an eine Zwischenssalion) ge¬
wacht und im Falle vollssändtger Bewährung die Erfindung
für daö preußische Telegraphcnwcscn in Anwendung gebracht
werden .

* Ein in Paris lebender , sehr reicher Fremder, welcher
sich früher bei mehreren wichtigen Aktieiillntcriichmungen bc-
theiligte und daher in der Geschäftswelt sehr bekannt ist, sicht
sich jeden Tag mit Anträge» zur Betheiligung bei Eisenbahnen ,
Kanälen, Bergwerken , Landankäufen , Kautschuk - und Kohlrn-
unternchmungen überhäuft. Auf jedes Ansuchen um Subskrip¬
tion erwicdcrt er selbst höflichst in folgender Weise : „Mein
Herr ! ich danke Ihnen , daß Sie so gefällig waren , sich mit
Ihrem glänzenden . . . Untcrnchmcn an mich gewendet zu ha¬
ben. Ich bin Ihnen dafür sehr verbunden , mcu, Herr , und
unterzeichne . . ." Hier wendet die Seite um , des Uiilcr-
nrhmerö Herz hüpft vor Freuden! Auf der Rückseite findet
er den Schluß der viclversprecheudcn Phrase : „Ihr ganz ge¬
horsamster Diener N** . "

* Die Pariser Polizei hat am 20 . v . M . in einer Straße
des Quarlicrö St . Honorö einen geheimen Spielerllub auf¬
gehoben , unter dessen Mitgliedern cm berüchtigter Schwindler
war , der sich durch einen Gaunerstreich den Spitznamen „der
Doktor" erworben hatte. Er hatte näinkich in Erfahrung ge¬
bracht , daß in feiner Nachbarschaft ein sehr reicher Arzt wohne ,
der leidenschaftlich spiele. Nach mehreren mißlungcucii Ver¬
suchen, mit ihm zusammenzutrcffen , micthcte er sich ein wohn¬
liches Zimmer und ließ unter dem Vergeben, er sei krank, den
Arzt rufen . Dieser kam und traf , als er seinen Besuch an
einem Abend wiederholte , noch einige andere Personen im
Zimmer, die an einem mit Gold bedeckten Tische spielte», um,
wie sie sagte» , ihren kranken Freund zu unterhalte» . „Ich
befinde mich viel besser" , sagte der Patient; und nach einigen

anderen Bemerkungen fügte er hinzu : „Sie haben ein glück¬
liches Gesicht, möchten Sie nicht ein wenig für mich spielend
„Von Herzen gern ", crwicdcrtc der Arzt , nahm von seinem
Patienten zehn Napoleons in Empfang und hatte diese binnen
Kurzem verzehnfacht . Ec übergab seinen Gewinn dem Pa¬
tienten mit dem Bemerken, er habe daran gedacht, halb Part
mit ihm zu spielen . Der Andere erklärte sich mit größtem
Vergnügen für den nächsten Abend , wo dieselbe Gesellschaft
sich wieder einfinten würde , hierzu bereit . Der Arzt willigte
rin und hatte in drei aufcinanderfvlgeiitrn Abenden , nachdem
man ihn zuerst hatte gewinnen lasse » , 25,000 Franks verspielt .
Als er am vierten Abend in der Hoffnung, seinen Verlust gut
zu machen, wieder kam , fand er den Vogel ausgeflogen. Das
Zimmer war nur für eine Woche gemiethet gewesen.

Vroßhetzoglich Aadischc Eisenbahn .
(Für teil ©onniieitienft 185 ? »um 1 . Juni anfangend. )

Abgang von L a n g e n b r ü ck e n :
Aufwärts :

7 Uhr 10 Min . Morgens ( gemischter Zug).
11 » 44 " Vormittags 1

4 » 44 » Nachmittags ! (Pcrsoncnzügc).
8 „ 54 " Abends >

6
10
4
6

Abwärts :
Uhr 10 Min . Morgens

» 11 „ Vormittags s
'

„ 30 » Nachmittags (gemischter Zug).
.» 55 " Abends (Pcrsonenzug ).

(Personenzügc) .

7
11
1
5
7
9

7
11

1
6
9

Abgang von Heidelberg nach Mannheim :
Uhr 2 Min . Morgens j r q)crfonciriiart10 » Vormittags jl. per,oncn,uge).

" 50 " Nachmittags (Schnellzug).
55 » Nachmittags (gemischter Zug).

ii 57 ii Abends (Personenzug).
n 30 ii Abends (Courierzug) .

Main - Neckar - Eisenbahn .
Abgang von Heidelberg nach Frankfurt :

? ns
* ”•

ii 55 " Nachmittags (Schnellzug).
ii 45 " Abends (gemischter Zug).
ii 30 ii Abends (Eouricrzng).

Mit den Courier - und Schnellzügen werden nur Personen l. und II .
Klaffe mit erhöhten Fahrtaren , unter Beschränkung auf die festgesetzte An¬
zahl Wagen , befördert.

Heidelberg . Auf dem am 29 . Juni dahier abgehaltenen Viehmarkt
wurden 163 Stück Vieh verkauft und dafür 22,804 ft . erlöst .

Frucht - Mittelpreiie .
Heidelberg , 30. Juni. Kernen 200 Pfd . 15 fl - , Korn 200 Pfd .

10 ft . 56 kr . , Gerste 200 Pfd . 9 ft. 58 kr . , Spelz 130 Pfd . 8 ft . 52 kr.
Hafer 6 ft . 51 kr.

Dnrlach , 27 . Juni . Waizen 17 ft. 38 kr. , Kernen 17 ft . 2l kr.,
Korn 10 ft . 17 kr . , Gerste 9 fl . 59 kr. , Welfchkorn 13 g . 45 kr. , Hafer
6 ft . 55 kr.

Bruchsal , 27 . Juni . Waizen 17 fl . 45 kr . , Kernen 17 fl . 38 fr
Korn 11 fl- , Gerste 9 fl . 15 kr. , Hafer 6 fl . 48 kr . , gem Frucht II fl.

Pistolen
dto. Preuß.

Holl . lOft .-Stücke
Randdukaten
20- Frank- Stücke

frankfurter Caurse .
9 . 39 -40
9 . 56 '/, -57/ ,
9 . 47 -48
5 . 31 -32
s . i9y,.-2oy,

Eng! . SvnverainS 11 . 44 -48
Prenß . Thaler —
5 - Franken-Lhaler 2 . 20'/ ,
Preuß. Kafl .-Sch . 1 . 45 '/, - '/ ,

Nedigirt , Truck uns Verlag von D. Pfisterer in Heidelberg .
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